AK „Geschlechterverhältnisse und soziale Arbeit“ 




Lotte Rose,  25.19.07
des Fachbereichstages Soziale Arbeit

Protokoll der Sitzung am 12.10.07. im gFFZ, FH Frankfurt, 11.00 – 18.00

Teilnehmerinnen:

Monika Barz (Reutlingen), Regina Dackweiler (Bielefeld), Sibylla Flügge (Frankfurt), Uta Klein (Kiel), Margitta Kunert-Zier (Frankfurt), Gaby Lenz (Kiel), Claudia Menesch (Frankfurt), Lotte Rose (Frankfurt), Sabine Stövesand (Hamburg), Irmgard Teske (Weingarten),  Birgit Thoma (Koblenz/Berlin)
TOP: gFFZ-Projekt Gender in der Lehre
Lotte Rose berichtet von dem Projekt „Förderung von Genderkompetenz in der Lehre“, das vom gFFZ 2005-2007 durchgeführt wurde. Es war aus Projektmitteln des HMWK finanziert. Ziel war, in Modellprojekten an verschiedenen Fachhochschulen und Fächern zu erproben, wie Aspekte der Genderfachlichkeit und Gendergerechtigkeit in die Lehre an Fachhochschulen zu integrieren sind.
Folgende Modellprojekte wurden durchgeführt:

1.) Managing Diversity in Projektteams (Projekt am Fachbereich Gestaltung der Fachhochschule Darmstadt in Zusammenarbeit mit Prof. Christian K. Pfestorf, Dekan, und Gabriele Herbert vom ffz, Frauenforschungszentrum Darmstadt)
2) Gender-bezogene Reflexion und Supervision von Lehre (Projekt am Fachbreich I - Sozialarbeit/-pädagogik an der Evangelischen Fachhochschule Darmstadt unter der Leitung von Prof. Dr. Maria Knab und Prof. Dr. Elke Schimpf)
3) Gender-Aspekte bei Vertragsverhandlungen – Konzeption einer Lehrveranstaltungseinheit für wirtschaftsrechtliche Studiengänge (Projekt am Fachbereich 3 (Wirtschaft) der Fachhochschule Frankfurt unter der Leitung von Prof. Dr. Andrea Ruppert und Prof. Dr. Martina Voigt)
4) „Männer als Minderheit“ (Studienprojekt am Fachbereich Sozialwesen der Fachhochschule Wiesbaden unter der Leitung von Prof. Dr. Michael May und Prof. Dr. Silvia Kontos)
5) Entwicklung eines Leitfadens zur zielgruppen- und gendergerechten Gestaltung von Internetauftritten ingenieurwissenschaftlicher Fachbereiche (Projekt am Fachbereich Maschinenbau der Fachhochschule Wiesbaden in Kooperation mit Prof. Dr.-Ing. Moniko Greif)
6) Qualitätssicherung und Förderung junger Frauen am Fachbereich Maschinenbau der Fachhochschule Wiesbaden (Projekt am Fachbereich Maschinenbau der Fachhochschule Wiesbaden in Kooperation mit Prof. Dr.-Ing. Moniko Greif)
7) Geschlechterrelevanz in der Anlage- und Vorsorgeberatung (Projekt am Fachbereich 3 (Wirtschaft) der Fachhochschule Frankfurt am Main In Kooperation mit Prof. Dr. Karl-Heinz Schlotthauer)
In Kürze wird eine Broschüre zu dem Gesamtprojekt beim gFFZ erscheinen, die über das gFFz zu beziehen ist. 
TOP Lernwerkstatt „Gender“
Irmgard Teske berichtet von der Lernwerkstatt Gender, die sie seit 1998 an ihrer FH mit einem Kollegen mit ErstsemesterInnen durchführt. Nach der Studienreform kann dieses Projekt jedoch nicht mehr fortgeführt werden. 

Das Projekt orientiert sich an dem partizipativen Lernkonzept von Freire. Sein Grundprinzip ist das eigenständige Erarbeiten von Genderthemen durch die Studierenden. Die Lehrenden erfüllen nur die Rolle der fachlichen Berater und Begleiter. Zum Seminarende präsentieren alle Gruppen ihre Ergebnisse. 

Filmauszüge von Abschlussveranstaltungen zeigten ein hohes Maß an sachlichem Engagement bei den Studierenden wie auch viel Kreativität bei den Präsentationskonzepten, was alle Anwesenden tief beeindruckte. 

Im Rahmen des Projektes wurde kürzlich ein sehr umfangreiches Lehrbuch zu Gender von Studierenden für Studierende verfasst, in dem die von den Studierenden erarbeiteten Materialien benutzt wurde. Es soll demnächst virtuell verfügbar sein. 
TOP Buchprojekt Thoma/Stövesand „Gender in der Lehre“
Die Kolleginnen Birgit Thoma und Sabine Stövesand haben auf ihren Aufruf hin eine Reihe von Textbeiträgen zu Seminarprojekten zu „Gender in der Lehre“ erhalten.  Beteiligt haben sich vor allem AK-Mitglieder, aber auch einzelne andere. 

Geplant ist die Herausgabe eines zitierfähigen Online-Journals. Hierzu soll zunächst mit dem CEWS Kontakt aufgenommen werden, um eine mögliche Veröffentlichung auf der CEWS-Plattform zu klären. Eventuell wäre auch eine Veröffentlichung auf der Seite des gFFZ denkbar. 

Weitere AutorInnen und Beiträge sollen eingeworben werden. 

Monika Barz wies darauf hin, dass sie ein Angebot des BM hat, dort einen Antrag für Publikationsförderung zu stellen. 

Sabine Stövesand verfügt über Hilfskraftmittel für das Publikationsprojekt.  Vorgeschlagen wurde, recherchieren zu lassen, wo derzeit Gendermodule realisiert werden. 

TOP Verschiedenes
· Uta Klein berichtet von der „Regionalkonferenz Nord-Chancengleichheit und Antidiskriminierung“, die am  8. und 9. Juni 2007 an der Fachhochschule Kiel stattfand, und zeigt filmische Eindrücke dazu.
· An der EFH Bochum sind seit diesem Semester folgende Studiengänge eingeführt: Soziale Arbeit, Heilpädagogik, Pflege, Gemeindepädagogik und Diakonie. Im nächsten Semester folgen der BA Elementarpädagogik und der MA Soziale Inklusion: Gesundheit und Bildung. Im übernächsten Semmester geht als letzter neuer Studiengang der MA Management an den Start.
In den nächsten Monaten und Semestern werden an der EFH Bochum eine Reihe W-Stellen ausgeschrieben, wobei der Zuschnitt im einzelnen noch nicht ganz klar ist. Wer Interesse hat, kann entweder auf der homepage gucken: www.efh-bochum.de oder sich an Hildegard Mogge-Grotjahn wenden. 

· Im Februar 2008 erscheint im VS-Verlag ein umfangreiches Handbuch "Armut und soziale Ausgrenzung", das Hildegard Mogge-Grotjahn mit zwei Kollegen herausgeben hat und für das sie zwei Beiträge geschrieben hat, davon ein Beitrag zu „Geschlecht: Wege in die Armut und aus der Armut“.

· Von Lotte Rose sind erschienen: 
Gender und Soziale Arbeit. Annäherungen jenseits des Mainstreams der Genderdebatte. Hohengehren 2007 (Schneider),
(mit Marc Schulz): Gender-Inszenierungen. Jugendliche im pädagogischen Alltag. Königstein/Taunus (Helmer) 2007
· In der Broschürenreihe des gFFZ ist neu erschienen:  
Beate Blättner, Ulrike Fuchs und Kerstin Krüger: Gender Mainstreaming im Bologna-Prozess. Risiken und Chancen für Geschlechtergerechtigkeit bei der Umstellung auf ein zweistufiges Studiengangssystem am Beispiel der Hochschule Fulda, 2007 (aus dem Forschungsprojekt hatte eine Mitarbeiterin im letzten Herbst in unserem AK berichtet).
Das Heft ist für eine Schutzgebühr von 5 Euro plus 1,50 Euro Portokosten beim gFFZ zu bestellen (info@gffz.de)

TOP Planung

Der nächste Termin des AK ist: 

Freitag, 11. 4. 07, 11.00 – 18.00 gFFZ Frankfurt am Main – BITTE VORMERKEN!!!!
